
Der verkappte parteiische Bürgerverein Gaustadt 

Der Verein, der - nach seiner Satzung - den „Zusammenschluss aller Bürger Gaustadts unter 

Weglassung aller Parteipolitik“ propagiert, ist parteiisch bis dorthinaus. 

Schon 1956 gab er die parteipolitische Neutralität auf und trat zusammen mit der CSU auf 

einer gemeinsamen Liste CSU/BV zur Gemeinderatswahl an (die Bürgermeisterwahl gewann 

Peter Habermann von der Freien Liste). Das wiederholte sich 1960 und 1966. 

Die Bürgermeisterwahl 1960 hat der von der CSU und dem Bürgerverein auf einer gemein-

samen Liste aufgestellte Kandidat Kilian Krug mit 1496 Stimmen (56 %) zu 1174 (44 %) für 

sich entschieden. CSU und BV bildeten auch eine gemeinsame Fraktion.  

Am 21.11.1965 hat sich der Bürgerverein auf eine weitere Zusammenarbeit mit der CSU auf 

einer gemeinsamen Liste festgelegt. Die in dieser Versammlung gestellte Frage, „warum in 

letzter Zeit keine SPD-Mitglieder aufgenommen wurden“, ist vom Vorstand dahingehend 

beantwortet worden, „dass die Ausschussmitglieder in geheimer Abstimmung darüber ent-

scheiden und er verstehe, wenn sie sich bei ihrer Entscheidung die Frage stellen, ob der neue 

Bewerber nicht möglicherweise dem Verein schaden könne“. Bürgermeister Krug verlor am 

27. März 1966 mit 1469 Stimmen (48.8 %) gegen mich (SPD) mit 1544 Stimmen (51.2 %). 

Beachte auch Gaustadts trauriges Ende und die Hatz auf den Gaustadter Bürgermeister An-

dreas Stenglein, Seite 5. 

Da wird ja wohl niemand behaupten wollen, dass der Bürgerverein kein Verein konservativer 

Prägung mit offenkundiger Nähe zur CSU ist (um nicht ein Anhängsel derselben zu sagen) – 

selbst wenn sich in der Mitgliederzusammensetzung einiges geändert hat und manche Mit-

glieder diese einseitige parteipolitische Festlegung nicht wollen. 

Als ein gravierendes Beispiel für diese einseitige parteipolitische Ausrichtung will ich noch 

Folgendes anführen: Mein am 15.9.1962 als Mitglied des Bayerischen Landtags und des 

Bamberger Kreistags auf Bitte des Vorstands Peter Montag gestellter Aufnahmeantrag ist am 

14.1.1963 mit 4:7 Stimmen abgelehnt worden (weil SPD-ler in herausgehobenen Positionen 

nicht aufgenommen werden). 

Zur Verdeutlichung füge ich den Zeitungsartikel Beim Bürgerverein sind die Würfel noch 

nicht gefallen aus dem Jahre 1965 an.  

Das Dokument ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, insbesondere das Her-

stellen von Fotokopien sowie die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 

Systemen, ist ohne meine Einwilligung nicht erlaubt. 
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